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te , nicht spielen zu dürfen . Umsonst.
Er unterwarf sich also dem Mandat,
und dechargirte , (wie Hanns Puff
sagt ) feine Rolle mit dev Bandage
Über dem Auge , wle der Obrist Tam-
per im Oeuce ir in Hirn : Es
rvar 12 Uhr vorbey , als der Vorhang
rriederfiel.

Paris.
Dieser Tagen kam ein Mensch von

guter Herkunft zu einem reichen Man¬
ne , der wenigstens i 8s,oov Liv . jähr¬
licher Einkünfte hat , und bat ihn , daß
er ihm doch 12220 Liv. leihen möchte.
Es ist wohl zu merken , daß beide seit
ZO Jahren in vertrauter Freundschaft
mit einander gestanden , und der reiche
Mann ihm schon mehrmals mit noch
viel größer » Summen geholfen , die er
auch jederzeit ehrlich wieder von ihm zu-
rückbekommen ; er giebt ihm daher auch
diosesmal die 12200 Livres . Als der
gute Mann schon auf der untersten Trep-
Ve war . schrie der Me oben : Diebe!

Diebe
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Diebe . Das Hausgesinde lauft zusam¬
men , man hall ihn an , schlept ihn mit
dem Gelbe die Treppe wieder hinauf,
holt den Kommissar , und führt ihn ins
Gessangnjß . Was es nun für eine Be-
rvandniß hat , weiß man noch nicht,
vermuthet aber , daß es der Alte , der
ein mistrauischer Geizhalz ist , plötzlich
bereuet , und er jene Lift gebrauchet
habe , um seine Louisd 'or wieder zu
bekommen ; ein Gedanken , der viel¬
leicht sein Gehirn dergestalt eingenom¬
men gehabt , daß er ganz den Freund
darüber vergessen. Man hat indessen
nicht die mindeste Anzeige , daß der
Beschuldigte im Stande gewesen , so
vielen Geldes mit Gewalt von einem
Manne sich zu bemächtigen , der es
ihm als Freund niemals abgeschlagen
haben würde.

Zu Leipzig ist der Polterabend,
da er zu Ausschrveifungcn und Auf¬
läufen Anlaß gab , bey schwerer Stra¬
fe abqeschast vordem

Es
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Es war daselbst , und in dessen

Nachbarschaft die Gewohnheit , daß am
Abend vor der Trauung zwey verlob¬
ter Personen , die Jugend männlichen
und weiblichen Geschlechts , sich damit
belustigte , daß ste unter dem Geschrey:
alte Töpfe , auf den Erraffen umher-
zog ; von Haus zu Hans allerhand alte
irdene Geschirre lammelte ; sodann die¬
selbe vor der Hausthüre des Bräuti¬
gams oder der Braut in Stücken zer¬
warf , und dieses Gelärm mit dem Na¬
men des Polterabends belegte.

Bvm Jnlande.
Nach einem Schreiben ausGrätz

vom i6 . August , sind zu Anfang die¬
ses Monats in verschiedenen Gegen¬
den Steyermarks heftige Ungewitrer,
mit Hagel und starken Regengüssen be¬
gleitet , ausgebtochen , wodurch aber¬
mals große Verwüstungen angerichtet
wurden , indem die Schlossen , beson¬
ders jene , die zu Schrvamberg , Köf-

lach
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